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1.	 Wir haben keine Partnerschaft mit 
einer bestimmten Stadt und wir wollen auch 
kein Gebiet in ein Paradies verwandeln, das 
von den benachbarten Orten beneidet wird.
Durch die anhaltende Bedrohung durch Ter-
rorismus gibt es eine große Anzahl von Bin-
nenflüchtlinge, die sich in den Stadtzentren 
von Burkina Faso ansiedeln. Auch in diesen 
sehr armen städtischen Bereichen realisieren 
wir Projekte in steigender Zahl. Da in den gro-
ßen Zentren aufgrund der Bevölkerungsdichte 
das Sammeln von Sand, Kies und Steinen in 
zumutbarer Entfernung kaum möglich ist und 
die Eltern der Schüler oft auch keine Geldmit-
tel haben, um Aggregats zu kaufen (reiche El-
tern schicken ihre Kinder auf private Schulen), 
haben wir beschlossen, die Kosten von Sand, 
Kies und Steinen (Aggregats) im Stadtbereich 
zu übernehmen  und eine Ausnahme von un-
seren Grundsätzen zu machen. Burkina Faso 
liegt zum Teil in der Sahelzone, ist so groß wie 
die alten Bundesländer und hat rund 23 Millio-
nen Einwohner. Es gehört zu ärmsten Staaten 
dieser Erde. Wir führen Projekte nur durch, 
wenn dies beantragt wird und wir in dem be-
treffenden Ort eine verantwortungsbewusste 
Person finden, die bei der Realisierung mithilft 
und die Bevölkerung zur Mitarbeit motivieren 
kann. 

2.	 Da in Burkina Faso durchschnittlich 
nur ca. 72 %  der schulpflichtigen Kinder ein-
geschult werden, und in den ländlichen Gebie-
ten die Einschulungsquote noch viel geringer 
ist, fördern wir den Bau von Grundschulen 
(Klassen 1 – 6 nach dem französischen Schul-
system). Mittlerweile hat auch die Bevölkerung 
erkannt, dass die Schulbildung enorm wichtig 
ist. Der Bau einer Schule wird in den meisten 
Fällen als das wichtigste Projekt überhaupt 
eingeschätzt. Schulbauten sind für uns unpro-
blematisch, da der Staat unverzüglich die Leh-
rer schickt und die Unterhaltungskosten über-
nimmt. Die Schulbildung scheitert also nicht 
an personellen Engpässen, sondern lediglich 
daran, dass der Staat nicht das nötige Kapital 
für den Schulbau hat. Die Kinder beenden ihre 
6-jährige Grundschulausbildung bereits im Al-
ter von ca. 12 Jahren. Kinder in diesem Alter 
und mit einer so kurzen Ausbildung können 
keine qualifizierten Berufe erlernen. Damit die 
Kinder eine Fortbildungsmöglichkeit haben, 
bauen wir auch Collèges (Klassen 7 – 10). Bis 
Ende 2026 wird der Solidaritätskreis 274 Col-
lèges mit insgesamt 1789 Klassenräumen ge-
baut und eingerichtet haben. Hinzu kommen 
200 Grundschulen, wo 806 Klassenräume er-
richtet und eingerichtet wurden. Ferner haben 
wir bis dahin 448 Lehrerhäuser, 36 Verwal-

tungsgebäude für Collèges und 177 Brunnen 
finanziert. Da durchschnittlich ca. 75 (bzw. in 
Grundschulen 50) Kinder pro Klasse unterrich-
tet werden, haben wir für über 174.475 Kinder 
neue Schulplätze geschaffen. 25.239.827 Euro 
(ohne Nebenkosten und weitere Projekte) 
wurden investiert. Derzeit kostete jeder neue 
Schulplatz ca. 160 Euro.

3.	 Wir haben einen Fragebogen ent-
wickelt, der von den Verantwortlichen aus-
gefüllt werden muss. Darin muss angeben 
werden, wie viel Leute im Umkreis von 4 km 
um die geplante Grundschule (12 km bei Col-
lèges) wohnen, wie viele grundschulpflichti-
ge Kinder es dort gibt (erfahrungsgemäß 20 
% der Gesamtbevölkerung!), wie viele von 
diesen Kindern tatsächlich eine Schule besu-
chen und wie weit die nächste Grundschule /  
Collège und der nächste Tiefbrunnen entfernt 
ist. Gleichzeitig muss der Verein und der An-
sprechpartner benannt werden, der sich vor 
Ort um den Schulbau kümmert. Mit der Un-
terschrift unter dem Fragebogen erkennt man 
unsere Bedingungen an: Man verpflichtet sich 
Sand und Steine zu sammeln, 5 Personen un-
entgeltlich für Handlangerdienste während 
der Bauphase zur Verfügung zu stellen und 
zahlreiche Bäume zu pflanzen. Wir erstellen 
anhand der Fragebögen eine Prioritätenliste 
und versuchen, die dringendsten Schulbauten 
am schnellsten durchzuführen. 

4.	 Erst wenn die Bevölkerung genug 
Sand und Kies für das Gesamtprojekt gesam-
melt hat, beginnen wir mit den Bauarbeiten 
und stellen sie wieder ein, wenn sie nicht 
mehr mitarbeitet. Die Schulen werden nach 
den vom Staat  Burkina Faso vorgeschrie-
benen Einheitsplänen errichtet. Es werden 
Streifenfundamente ausgehoben und auf 
der Betonbodenplatte werden die Mauern 
mit Zementsteinen errichtet, die vor Ort pro-
duziert werden. An den Stahlträger wird das 
Aluminiumdach befestigt. Die Fenster und 
Türen bestehen aus Metall. Die Fenster ha-
ben bewegliche Lamellen, damit der Wind 
durchziehen kann. Es hat sich bewährt, dass 
wir eine Bauingenieurin beschäftigen, die alle 
Baustellen mehrfach besucht und überwacht. 
Wir haben auf unseren Rundreisen kaum Bau-
mängel festgestellt. Es ist gut, dass wir eine 
junge Frau gefunden haben, die in dieser pat-
riarchalischen Gesellschaft in der Lage ist, die 
Bauarbeiten zu überwachen und auch deutlich 
ihre Meinung zu sagen. Sie und auch Anselm 
Sanou verdienen an den  Tagen, an denen sie 
unterwegs sind,  35 Euro und zusätzlich 13 
Euro für jede Übernachtung. 

Grundsätze des Solidaritätskreises Westafrika e.V.
bei der Durchführung von Projekten

„Wenn du willst, dass jemand nicht verhungert, 
gib ihm zu essen. Wenn du willst, dass jemand 
sich selbst ernährt, schenk ihm eine Hacke oder 
eine Angel. Wenn du willst, dass jemand sich 
weiter entwickelt, schicke ihn in die Schule.“



Unser fest angestellter Chauffeur 
verdient monatlich 148,50 Euro 
und er erhält als Aufwandsentschä-
digung für jeden Tag, an dem er 
unterwegs ist, 7,62 Euro und pro 
Nacht zusätzlich 5,34 Euro. Pro 
Schulbau erhält Anselm Sanou 
zudem eine Pauschale von 45,73 
Euro. 

5.	 Wir errichten meist einen 
Zaun um die Schulen als Schutz 
vor Tieren und sorgen dafür, dass 
zahlreiche Bäume (keine Eukalyp-
tusbäume) gepflanzt und von den 
Schülern gepflegt werden, denn 
das Vordringen der Wüste muss 
unbedingt gestoppt und die Jugend 
dahingehend sensibilisiert werden. 
Das Kleinklima um die Schule wird 
verbessert und die Kinder können 
sich im Schatten der Bäume aufhal-
ten. Es ist Aufgabe der Lehrer, die 
Kinder auch über hygienische Pro-
bleme zu informieren. Wir errichten 
an allen von uns gebauten Schulen 
Aborte und kontrollieren auch, ob 
sie benutzt und in Ordnung gehal-
ten werden. Durch eine Brunnen-
bohrung erhält ein ganzes Dorf ein-
wandfreies Trinkwasser und dies 
ist ein ganz wichtiger Beitrag für die 
Gesundheit. Die Kindersterblichkeit 
wird erheblich verringert.

6.	 Wir sind konfessionell 
und politisch unabhängig und be-
stimmen in eigener Verantwortung, 
wo und welche Projekte wir durch-
führen. Unsere Gelder werden zen-
tral von unserem Repräsentanten 
in Ouagadougou verwaltet, der 
unmittelbar die anfallenden Rech-
nungen an die Bauhandwerker 
und Lieferanten bezahlt und jeden 
Monat den Kontoauszug einscannt 
und uns zumailt. Anhand dieses 
Kontoauszugs erstellen wir hier in 
Deutschland ein Buchungsjournal 
und eine Belegliste. Wir wissen am 
Monatsanfang immer genau, wel-
che Gelder wir für welche Schul-
bauten bezahlt haben. Dies teilen 
wir umgehend unserem Repräsen-
tanten in einer „offenen Postenlis-
te“ per Mail mit. Wir händigen also 
den ortsansässigen Vereinen keine 
Gelder aus und überlassen ihnen 

auch keine finanziellen Mittel für 
eigene Projekte, sondern wir reali-
sieren nur die von uns selbst aus-
gesuchten Vorhaben. Unsere Bau-
ingenieurin  überprüft die Angaben 
der Dörfer auf den Fragebögen und 
kontrolliert, ob genug Sand und 
Kies gesammelt wurde. Bei uns 
gibt es keine Korruption und die 
von uns gebauten Schulen sind fast 
nur halb so teuer wie die Schulen, 
die der Staat Burkina durch Unter-
nehmer bauen lässt. Wir lassen alle 
Schulen durch einen Generalunter-
nehmer bauen, der bereit ist, alle 
Schulen – egal wo sie liegen – zu 
demselben Preis zu errichten. Eine 
Brunnenbohrung kostet 8.232 Euro, 
eine Fehlbohrung zusätzlich 1.000 
Euro. Zur Zeit bauen wir alle 3 Wo-
chen eine Schule und stellen für 
ca. 200 Kinder neue angemessene 
Schulplätze zur Verfügung.

7.	 Mitglieder unseres Ver-
eins besuchen auf eigene Kosten 
die Orte, in denen wir Projekte 
durchgeführt haben bzw. durch-
führen wollen. Unsere Projekte sind 
für die Dörfer kein „anonymes Ge-
schenk“, sondern mit diesen Pro-
jekten werden freundschaftliche 
Verbindungen gepflegt. Die Bevöl-
kerung weiß, dass wir wiederkom-
men werden, und hält die Gebäude 
in Ordnung.

8.	 Seit dem Jahre 1995 
erhalten wir für unsere größeren 
Projekte regelmäßig Zuschüsse des 
Ministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) in Höhe von 75% der Pro-
jektkosten. Aufgrund immer auf-
wendigeren Antragsformalitäten 
und Nachweisführungen (komple-
xe Auftragsvergabeverfahren und 
Machbarkeitsstudien nach OECD 
und DAC Kriterien) für die BMZ-
Fördermittel und den damit ein-
hergehenden Rückzahlungsrisiken, 
haben wir uns dazu entschlossen, 
mit dem Abschluss des Schulbil-
dungs- und bauprogramm 2022-
2024 vorerst keine neuen Förder-
gelder  beim BMZ zu beantragen. 
Dennoch wollen wir zukünftig aus 
Eigenmitteln die Grund- und Se-

kundarschulbildung durch den Bau  
von Schulen weiter verbessern. Da 
wir auch vom Staat Burkina Faso 
als gemeinnützig anerkannt wur-
den, sparen wir dort für Material-
einkäufe die 18% Mehrwertsteuer.

9.	 Wir können wegen der 
ungebremsten Bevölkerungszu-
nahme auf dem Land gar nicht 
so viele Schulen bauen, wie die 
Kinderzahl ansteigt. Jede Frau in 
Burkina bekommt durchschnittlich 
4,19 Kinder. Nach dem Weltbevöl-
kerungsbericht liegt der Anteil der 
Bevölkerung unter 15 Jahren bei 
ca. 42 Prozent! Wir sorgen dafür, 
dass möglichst viele Mädchen ein-
geschult und über die Probleme 
von Aids und Geburtenregelung 
unterrichtet werden. Mädchen mit 
Schulbildung bekommen weniger 
Kinder! In den von uns finanzierten 
Schulen sind oft mehr Mädchen als 
Jungen eingeschult.
Wenn Kinder, insbesondere Mäd-
chen, länger die Schule besuchen, 
trägt dies dazu bei, dass sie weni-
ger und später eigene Kinder be-
kommen. Seit über 10 Jahren füh-
ren wir daher zudem erfolgreich in 
der Umgebung von Banfora Aufklä-
rungsunterricht durch. 

10.	 Unsere Projekte sind 
zwar von sehr großem Einfluss für 
die von uns geförderten Gebiete, 
sie können jedoch nicht die wirt-
schaftliche Lage verändern. Diese 
verändert sich nur, wenn wir in den 
Industrieländern unsere Einstel-
lungen überdenken, den ärmsten 
Ländern die Schulden erlassen und 
für eine gerechtere Wirtschafts-
ordnung sorgen. Die EU stützt 
ihre Agrarproduktion massiv mit 
Subventionen und überschwemmt 
Märkte wie Burkina Faso mit bil-
ligem Milchpulver und Geflügel-
teilen, die zu Dumpingpreisen an-
geboten werden und die Existenz 
lokaler Produzenten bedrohen. 
Auch auf dem Baumwollmarkt drü-
cken die hohen Subventionen der 
USA und der EU die Preise so stark, 
dass burkinische Bauern kaum 
noch eine Chance haben, sich zu 
behaupten.
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1.1. Neujahr                                                                 

Januar



Mai 2014

Mo Di Mi Do Fr Sa So
1 29 30 31 1 2 3 4

2
5 6 7 8 9 10 11

3
12 13 14 15 16 17 18

4
19 20 21 22 23 24 25

5
26 27 28 29 30 31 1
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Februar



Februa r 2015
Mo Di Mi Do Fr Sa So

5 26 27 28 29 30 31 1

6
2 3 4 5 6 7 8

7
9 10 11 12 13 14 15

8
16 17 18 19 20 21 22

9
23 24 25 26 27 28 1
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13.3 Mitgliederversammlung  Solidaritätskreis Westafrika e.V.                                                      

März



September 2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
9 23 24 25 26 27 28 1

10
2 3 4 5 6 7 8

11
9 10 11 12 13 

 
Mitglieder- 

versammlung 

14 15
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16 17 18 19 20 21 22

13
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30

24

31

25 26 27 28 29

13.3 Mitgliederversammlung  Solidaritätskreis Westafrika e.V.
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3.4. Karfreitag     6.4. Ostermontag                                                            

April



Apr i l  2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
14 30 31 1 2 3 4 5

15
6 7 8 9 10 11 12

16
13 14 15 16 17 18 19

17
20 21 22 23 24 25 26

18
27 28 29 30 1 2 3

3.4. Karfreitag | 6.4. Ostermontag
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1.5. Tag der Arbeit     14.5. Christi Himmelfahrt     25.5. Pfingstmontag                                                       

Mai



Mai 2014

Mo Di Mi Do Fr Sa So
18 27 28 29 30 1 2 3

19
4 5 6 7 8 9 10

20
11 12 13 14 15 16 17

21
18 19 20 21 22 23 24

22
25 26 27 28 29 30 31

1.5. Tag der Arbeit | 14.5. Christi Himmelfahrt
25.5. Pfingstmontag 
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4.6. Fronleichnam (Nicht in allen Bundesländern)                                                                 

Juni



September 2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
22 1 2 3 4 5 6 7

23
8 9 10 11 12 13 14

24
15 16 17 18 19 20 21

25
22 23 24 25 26 27 28

26
29 30 1 2 3 4 5

19.6. Fronleichnam* 
 
*Nicht in allen Bundesländern
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Juli



Oktober 2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
27 29 30 1 2 3 4 5

28
6 7 8 9 10 11 12

29
13 14 15 16 17 18 19

30
20 21 22 23 24 25 26

31
27 28 29 30 31 1 2
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August



September 2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
31 27 28 29 30 31 1 2

32
3 4 5 6 7 8 9

33
10 11 12 13 14 15 16

34
17 18 19 20 21 22 23

35

36

24

31

25 26 27 28 29 30
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September



September 2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
36 31 1 2 3 4 5 6

37
7 8 9 10 11 12 13

38
14 15 16 17 18 19 20

39
21 22 23 24 25 26 27

40
28 29 30 1 2 3 4

g*
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3.10. Tag der Deutschen Einheit                                                                 

Oktober



Mai 2014

Mo Di Mi Do Fr Sa So
40 28 29 30 1 2 3 4

41
5 6 7 8 9 10 11

42
12 13 14 15 16 17 18

43
19 20 21 22 23 24 25

44
26 27 28 29 30 31 1

3.10. Tag der Deutschen Einheit 		
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November



September 2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
44 26 27 28 29 30 31 1

45
2 3 4 5 6 7 8

46
9 10 11 12 13 14 15

47
16 17 18 19 20 21 22

48

49

23

30

24 25 26 27 28 29

1.11. Allerheiligen*  

*Nicht in allen Bundesländern



1 2 3 31302928272625242322212019181716151413121110987654
DoMiDiMoSoSaFrDoMiDiMoSoSaFrDoMiDiMoSoSaFrDoMiDiMoSoSaFrDoMiDi

25.12. 1. Weihnachtstag     26.12. 2. Weihnachtstag                                                            

Dezember



Apr i l  2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
49 30 1 2 3 4 5 6

50
7 8 9 10 11 12 13

51
14 15 16 17 18 19 20

52
21 22 23 24 25 26 27

1
28 29 30 31 1 2 3

24.12. Heiligabend | 25.12. 1. Weihnachtstag
26.12. 2. Weihnachtstag | 31.12. Silvester



Spenden bitte überweisen an:  Solidaritätskreis Westafrika e.V auf das  Konto 
Kreissparkasse Vulkaneifel  IBAN: DE77 5865 1240 0002 0101 71  BIC: MALADE51DAU   
Spendenquittungen werden unaufgefordert zugesandt

- eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichts Wittlich VR 10761 – Homepage: solidaritaetskreis.de

1. Vorsitzender: Michael Simonis | Antoniusweg 7 | 54576 Hillesheim
Tel. 0171-8881228 | e-mail  info@solidaritaetskreis.de

 Solidaritätskreis Westafrika e.V.

In den letzten Jahrzehnten konnten wir Ihre Spenden regelmäßig 
mit öffentlichen Zuschüssen des BMZ vervierfachen und damit 
mehrere Millionen Euro in den Schulbau sowie in Bildungspro-
jekte in Burkina Faso investieren. Die deutsche Entwicklungs-
politik setzt jedoch zunehmend auf komplexe Wirkungs-, 
Ausschreibungs- und Evaluierungsverfahren – Vorgaben, die 
kleine, ehrenamtlich getragene Organisationen wie uns über-
fordern und faktisch große, bürokratische Partner bevorteilen. 
Hinzu kommt das reale Risiko von Regressen und Rückforde-
rungen bei formalen Fehlern. Aus diesen Gründen haben wir 
uns entschieden, vorerst keine neuen BMZ-Anträge zu stellen. 
Während Burkina Faso unter Terror, überfüllten Schulklas-

sen und staatlicher Instabilität leidet, brauchen Kinder vor 
allem Zukunftsperspektiven – und dazu ist Schulbildung 
ein wesentlicher Schlüssel. Deshalb finanzieren und reali-
sieren wir unsere Projekte weiterhin, auch ohne staatliche 
Entwicklungsgelder, ausschließlich aus privaten Spenden. 
 
Im ASAO-Programm 2025–2026 planen wir den Bau von zwölf 
vierklassigen Collèges, zehn dreiklassigen Grundschulgebäuden 
sowie vier Brunnenbohrungen mit einem Gesamtvolumen von rund 
832.400 Euro.  Seit über 20 Jahren unterstützen wir außerdem 
das Mädcheninternat Foyer Sainte Monique in Banfora, das von 
Ordensschwestern geleitet wird. Dank einer Sonderspende von 

15.000 Euro können wir auch im Schuljahr 2025/2026 die Aufklä-
rungskurse an Schulen mit unserem Team in Banfora fortführen. 
 
In Burkina Faso stehen derzeit nur für etwa 72% aller grund-
schulpflichtigen Kinder Schulplätze zur Verfügung. Lediglich 47% 
wechseln nach der sechsjährigen Grundschule auf eine weiter-
führende Schule (Collège). Inzwischen ist erkannt worden, dass 
ohne Schulbildung eine Weiterentwicklung des Landes nicht 
möglich ist. Um die Schulen herum errichten wir in der Regel 
einen 1,5 Meter hohen Maschendrahtzaun, sodass dort Bäume 
gepflanzt werden können, die Schatten spenden und die Erosion 
verringern. Dies ist in der Sahelzone von großer Bedeutung.

Als Dank für Ihre großzügige  Spende möchten wir Ihnen diesen Kalender schenken. Wir hoffen, dass Sie daran Freude haben.

Sie können den Kalender im DIN A3-Format aufhängen, sodass Sie etwas in das Kalendarium eintragen können. Durch Umknicken kann man ihn auch im DIN A4-Format aufhängen, sodass man nur die Fotos und das kleine 
Kalendarium am unteren Seitenrand sieht.

 
(Dieser Kalender wurde durch eine zweckgebundene  
Sonderspende finanziert)


